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Herren Kreisklasse A Staffel 1

TTC Wöschbach III : SC Wettersbach II 
Freitag, 17.11.2023, 20:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Wöschbach III – 9:5 Heimerfolg

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Wöschbach III in der Herren Kreisklasse A Staffel 1
gegen den SC Wettersbach II durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In
diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler
zurückgreifen.

Los ging es mit den Doppeln. Daferner / Vater waren im Doppel gegen Watzke / Maier nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Wegener / Bälz
konnten Gerschitzka / Kuhnmünchdaraufhin den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Nur einen Satz verloren indessen Gerbode / Miester bei ihrem Sieg gegen
Krebs / Schöller und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Helmut Daferner kam mit
der Spielweise von Michael Watzke am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hans Gerschitzka bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Holger Wegener. Anschließend ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte nachfolgend indes Johannes Vater beim 11:7, 11:5, 11:6 gegen Michael
Krebs. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Norbert Kuhnmünch, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Frederic Bälz verlor. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Nicolas Gerbode machte hingegen mit Ulrich Maier bei seinem Sieg
in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln.
Dass der unterlegene Gastspieler Maier nur 7 Bälle im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht
den eindeutigen Verlauf des Spiels. Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum daraufhin Michael
Miester bei seiner 0:3-Niederlage gegen Harald Schöller ab dem Start. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am
Nachbartisch zu Ende. Helmut Daferner gewann gegen Holger Wegener mit 3:2. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte daraufhin Hans Gerschitzka das als
ausgewogen eingestufte Spiel gegen Michael Watzke und gewann 3:1. Eine knappe Niederlage gab
es wiederum für Johannes Vater beim 11:5, 5:11, 11:7, 6:11, 8:11 gegen Frederic Bälz. Durch diese
Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Vater damit auf 3, während er bislang 5
Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 7:5. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte am Nachbartisch indes Norbert
Kuhnmünch beim 14:12, 10:12, 7:11, 11:5, 11:5 gegen Michael Krebs, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Zwischenzeitlich musste Nicolas Gerbode zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel gegen
Harald Schöller aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und von Gerbode verloren wurde. Der 9:5-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach. Mit nur einem Satzverlust ging Michael Miester gegen Ulrich Maier
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum
9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Wöschbach III am 25.11.2023 gegen SG-Beiertheim/PS
Karlsr. III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
22.11.2023 gegen die TSG Blankenloch einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTC Wöschbach III

Doppel: Daferner / Vater 1:0, Gerschitzka / Kuhnmünch 0:1, Gerbode / Miester 1:0 
Einzel: H. Daferner 2:0, H. Gerschitzka 1:1, J. Vater 1:1, N. Kuhnmünch 1:1, N. Gerbode 2:0, M.
Miester 0:1 

 SC Wettersbach II
Doppel: Wegener / Bälz 1:0, Watzke / Maier 0:1, Krebs / Schöller 0:1 
Einzel: H. Wegener 1:1, M. Watzke 0:2, F. Bälz 2:0, M. Krebs 0:2, H. Schöller 1:1, U. Maier 0:1


